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Deutſches Reich.
Der Kaiſer wird, wie bereits gemeldet, am 23. April

wie alljährlich in Dresden eintreffen, um den König
Albert von Sachſen, der ſeinen 71. Geburkstag feiert, zu
beglückwünſchen. Hieran ſchließen ſich, der „Köln. Ztg.“ zufolge,
Auerhahnjagden beim Großherzog von Baden und in
Oberheſſen beim Grafen Schlitz, genannt v. Goertz, und
dann folgt ein längerer Aufenthalt in Wiesbaden zur
Theilnahme an den dortigen Feſtvorſtellungen des Kgl. Hoftheaters. Zu dieſen wird ſich auch die Kaiſerin, die
unächſt ihrem Bruder, dem Herzog Ernſt Günther, auf Schloß
rimkenau einen Beſuch abſtatten wird, in Wiesbaden

einfinden.

Die von mehreren Zeitungen verbreitete Noliz, daß der
Kaiſer in dieſem Frühjahr zu mehrktägigem Beſuch als Jagdgaſt
bei dem Reichsgrafen von Hochberg-Fürſtenſtein auf
Schloß Wirſchkowitz einzutreffen beabſichtigte, entbehrt jeglicher Be
gründung. Jm dortigen Schloß werden zur Zeit umfaſſende bauliche
Veränderungen vorgenommen, die noch nicht vollendet ſind.

Die Kaiſerin Friedrich iſt Donnerstag Abend mit Gefolge
zu mehrtägigem Aufenthalte in Trient eingetroffen.

Der König und die Känigin von Württemberg ſind
geſtern Abend von Potsdam wieder aogereiſt.

t Der König von Schweden und Norwegen iſt geſtern
Vormittag in Karlsruhe eingetroffen und am Bahnhof von dem
Großherzog empfangen worden.

Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein hat eine
Schrift über Arbeitsnachweisund Arbeitsvermittelung
erſcheinen laſſen. Der Herzog wmeint, daß zu den Aufgaben, die auf
ſozialem Gebiete der Löfu i

der r r e der Ardeitsnachweis zu geſtal um den gegenw Anforderngenügen, dere könnten nicht theoretiſche dern
nur praktiſche Erfahrungen entſcheiden. Deshalb giebt die
leſenswerthe. Schrift auch keine Organiſations Vorſchläge,
ſondern eine auf gründlichen Studien beruhende Ueberſicht der An
regungen und Verſuche auf dem Gebiete des Arbeitsnachweiſes und
r nicht nur in Deutſchland, fondern auch in den andern Kultur-
ändern. Der Herzog ſagt zum Schluß: „Soll der Ardeitsnachweis

lebensfähig erhalten werden, ſo muß ſtrenge Unparteilichkeit für ihn
die Norm bilden und ſeine Fortdauer nicht etwa von einzelnen
c weynngen, ſondern lediglich von Angebot und Nachfrage abhängig

eiben.“
Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus dem Haag, die aber

wohl noch der Beſtätigung bedarf, wird auch Bulgarien in der
Abrüſtungskonferenz vertreten ſein. Die Einladung an die fürſt
be R Wernng ſei zwar noch nicht ergangen, ſtehe aber unmittel-
ar bevor.

Der Chef des Marinekabinets Kontreadmiral v. Senden-
Bibran wird am nächſten Dienstag von ſeinem mehrmonatigen
in Egypten verbrachten Urlaub zur Uebernahme der Dienſt
geſchäfte in Berlin zurückerwartet.

Der Miniſterialdirektor Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath
Dr. Althoff war vor einiger Zeit gefährlich erkrankt. Seit acht
Tagen iſt in ſeinem Beſinden eine Beſſerung eingetreten.

Der Bundesrath hat dem Ausſchuß Antrage wegen
Verbot des Terminhandels in Kammzug zugeſtimmt.

n Ausführung des neuen Pfarrbeſoldungsgefetzes ſind
in der Rheinprovinz, wie wir hören, die Regierungshaupt-
kaſſen bereits am 22. März d. Js. angewieſen worden, die Alters
zulagen an die Geiſtlichen zu zahlen. Eine durch die Blätter
gehende entgegengeſetzte Meldung iſt nicht richtig.

Der diesjährige Vertretertag der national- ſozialen Partei
findet Ende September oder Anfang Oktober in Göttingen ſtatt.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines
Geſetzes, enthaltend die landesgeſetzlichen Vorſchriften über die
Gebühren der Rechtsanwälte und der Gerichtsvoll-
zieher, zugegangen. Die allgemeine Begründung lautet:

Der Entwurf faßt diejenigen Vorſchriften in einem Geſetze zu
ſammen, welche in Anſehung der Gebühren der Rechtsanwälte
und der Gerichtsvollzieher durch die mit dem Bürger
lichen Geſetzbuch in Kraft tretende Geſetzgebung veranlaßt ſind oder
ſonſt als zweckmäßige Abänderungen der beſtehenden Vorſchriften er
ſcheinen. Für diejenigen Gebühren der Rechtsanwälte, welche nicht
Durch die deutſche Gebührenordnung für Rechtsanwälte beſtimmt
ſind, fehlte es bisher an einer einheitlichen und zuſammenfaſſen-
den Regelung, da das zefnvrungegeſen zur deutſchen Gebühren
ordnung für Rechtsanwälte vom 2. Februar 1880 die beſtehenden
Vorſchriften nur in einzelnen Punkten abändert. Der durch dieſes
Geſetz geſchaffene Zuſtand iſt wenig überſichtlich. Unter Beſeitigung
des Geſetzes vom 2. Februar 1880 ſollen daher im erſten Abſchnitt
alle für die Gebühren der Rechtsanwälte außer der deutſchen Ge
bührenordnung geltenden Vorſchriften zuſammengefaßt und neu ge
ordnet werden ebenſo ſollen im zweiten Abſchnitle die landesgeſetz
lichen Vorſchriften über die Gebühren der Gerichtsvollzieher, welche
bisher in einer Reihe von Geſetzen zerſtreut waren, zuſammengefaßt
werden, um eine leichtere Handhabung der Gebührenvorſchriften zu
ermöglichen.

Die Poſtpraktikanten, welche die L w 1 bis
einſchließlich den 31. Mai 1896 beſtanden haben, oder denen
anderweit das entſprechende Dienſtalter beigelegt worden ſt
er zum 1. Juni als Poſtſekretäre etatsmäßig angeſtellt
werden.

In Poſen wird ein neues freiſinniges Blatt unter dem Titel
ePoſ. Neueſte Nachrichten“ erſcheinen, deſſen Redaktion der frühere

ng harren, eine zweckmäßige Organiſation
werden weſentlich

Leiter der „Poſener Zeitung“, Wagner, übernimmt. Die Gründer
ſind Polen, Herr von Koszielski foll nach dem „Orendownik“
80000 Mark gezeichnet haben.

Die Juternationale Konferenz zur Regelung der Ein-
fuhr von Alkohol und des Verkaufs von Spirituoſen
in Afrika iſt in Brüſſel nunmehr zuſammengetreten. Auf
der Konferenz ſind elf Mächte vertreten. Auf Vorſchlag des engliſchen
Geſandten wurde Staatsminiſter Baron Lambermont zum
Präſidenten gewählt.

Die deutſch amerikaniſchen Gegenſeitigkeitsver-
handlungen ſind nach Berlin er n Waſhington
wird nach dem Reuterſchen Bureau erklärt, Deutſchland könne
nicht erwarten, dieſelben Zugeſtändniſſe zu erhalten, wie ſie
Frankreich gewährt wurden, falls es nicht Konzeſſionen mache
aähulich denen, durch welche Frankreich ſich das Abkommen mit
Amerika ſicherte.

Wie die „B. P. N.“ hören, wird ſich im Nachtragsetat
des Reiches auf 1899 für das Reichsamt des Innern eine
den zur Unterſtützung einer Südpolar- Expedition
vorfinden.

Vor einigen Wochen hat unter dem Vorſitz des Stantsſekretärs
des Jnnern Grafen v. Poſadowsky eine Konferenz von Gelehrten
und Sachverſtändigen ſtattgefunden, in welcher die Grundzüge für das
Unternehmen feſtgeſtellt find. Da auch in England eine ähnliche
Expedition ausgerüſtet wird, dürften von den Unternehmen, welche
konzentriſch und gleichzeitig ausgeführt werden, weſentliche Erfolge ſo
wohl für die Wiſſenſchaft, als auch insbeſondere für die Schifffahrt
zu erwarten ſein. In letzterer Beziehung kommt namentlich die Feſt
ſtellung der magnetiſchen Ströme und deren Abweichungen in Be
tracht. Das ganze Unternehmen wird ſich würdig der deutſchen
Tiefſee Expedition auf der „Valdivia“ anreihen.

Wir können uns beider ntnem nen nur freuen. Sie
dazu beitragen, d nfehen der deutſchen

ſagenhaft und der deutſchen Forſchung im Auslande zu er
öhen

Zu den Plänen von Ceeil Rhodes ſchreibt man
uns Trotz aller Widerlegungen dauern die Mittheilungen aus
England über die Unterſtützung der Rhodes- Eiſenbahn durch
Deutſchland fort. Neuerdings weiß ein Londoner Börſenblatt
noch zu melden, es fänden nun Unterhandlungen in Berlin
zwiſchen den an der Rhodesbahn intereſſirten Finanzgruppen
und der Kolonial- Abtheilung des Auswärtigen Amtes ſtatt.
ſt dieſe Mittheilung iſt nicht beſſer begründet, als die
rüheren:

Die Kolonial- Abtheilung hat bisher mit dem
Plane der transkontinentalen Eiſenbahn noch
nichts zu thun gehabt und wird wohl auch nicht eher damit
befaßt werden, als dis Cecil Rhodes ſich mit den betreffenden
deutſchen Bankhänſern verſtändigt hat. Die Verhand-
lungen ſind aber ins Stocken gerathen,da ſich Cecil Rhodes noch nicht zu der ver-
langten Garantieſumme verſtanden hat.Es hängt ganz von Rhodes ſelbſt ab, ob und wann die Berathungen
von Neuem aufgenommen werden ſollen. Wenn ſonach auch nicht
von einem eigentlichen Abbruche der Unterhandlungen die Rede ſein
kann, ſo läßt ſich auch deren Wiederanknüpfung nicht vorausſehen.
DieSache wird um ſo weniger übereilt werden, als ſich die Ueberzeugung
immer mehr befeſtigt, daß die Durchgangsbahn von Süden nach dem
Norden Afrikas unſerm deutſch oſtafrikaniſchen Schutzgebiete nur nach
theilig ſein muß, ſo lange nicht die Centralbahn von der Oſtküſte nach den
großen Binnenſeen bergeſtellt iſt. Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür,
daß nach dem Schluſſe der Reichstags Seſſion Berathungen mit der
Reichsfinanz- Verwaltung eingeleitet werden, um für
etwaige Entwürfe eine Grundlage zu gewinnen. Da ſich
die eine als zuverläſſig bezeichnete Mittheilung über die Be
rathungen in Berlin ſo halt'os erweiſt, ſo können die Angaben
über die leichte und ſichere Finanzirung der Bahn von Buluwayo
nach dem Tanganjika hin durch Rhodes auch nur mit Zweifeln auf
genommen werden. Wenn Rhodes die Kapitalien für ſeine Unter
nehmungen wirklich ſo leicht zur Verfügung ſtänden, ſo würde er
gewiß nicht die engliſche Regierung wiederholt wegen einer Zins-
garantie für ältere und neue Bahnen angehen.

Parlamentariſches.
Die Reichstagskommiſſion für das Poſtgeſetz

beſchloß mit Zuſtimmung des Staatsſekretärs von Podbielski
nach einem Antrag Paaſche, daß die Privatpoſtanſtalten
am 1. April 1900 einzugehen haben, und von dieſem
Termine an keine neuen Privatpoſten errichtet werden rſy
er nahm die Kommiſſion gemäß der Regierungsvorlage den Ab
atz 1 und 3 des zweiten Artikels betreffend die Ausdehnung

des Poſtregals auf verſchloſſene Briefe am Ur-
ſprungsorte an, ſowie den Abſatz A des 4. Artikels, wo
durch die Höchſtentſchädigung der Privatpoſt-
anſtalten auf das Achtfache des Reingewinns feſtgeſetzt wird.
Jm Laufe der Debatte erwähnte Staatsſekretär von Podbielski,
unter den weiter in Ausſicht genommenen allmäligen Tarif-
reformen befinde ſich auch der Gedanke an die Ausdehnung

des n retten auf das ganze Reich.In der Wahlprüfungs- Kommiſſion des Reichs
tags wurden die Wahlen der Abg. Dr. Kropatſcheck (9. Pots-
dam Gauch-Belzig--Jüterbog, konſ.) und Jacobskötter
(4, Erfurt, konſ.) für giltig erklärt.

Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Wied, der be
kanntlich an der Jnfluenza ſehr ſchwer erkrankt war, iſt jetzt ſoweit

aber läßt viel zu wünſchen übrig.

wieder hergeſtellt, daß er die Abſicht ausgeſprochen hat, an den Mitte
Mai ſtattſindenden Sitzungen des Hauſes wieder Theil zu nehmen.

Die Kommiſſion des Herrenhauſe s, welcher die Vorbe
re Geſetzes über die Rechts verhältniſſe der Ge-
meindebeamten übertragen war, tritt am nächſten Montag
zur Feſtſtellung des ſchriftlichen Berichts zuſammen.

Der Hauptkatalog der Reichstags Bibliothek hat mit
dem nunmehr vorliegenden fünften Bande ſeinen Abſchluß erhalten.
Der neue Band enthält ein alphabetiſches Titel- und Sachregiſter, die
nach den üblichen Grundſätzen angefertigt ſind. Unzweifelhaft wird
dieſer Regiſterband dazu beitragen, die reichen Schätze der Reichstags
Bibliothek zugänglicher zu machen.

Das Ergebniß der Reichstag s-Erſatz wahl im 5. Hann.
Wahlkreis (WMelle-Diepholz), ſoweit es bis jetzt überſehen werden
kann, iſt, daß eine Stichwahl zwiſchen Wamhoff (natl.) und
v. Bar (Welfe) erforderlich wird. Nach dem „H. K.“ haben
Stimmen erhalten der nationalliberale Kandidat Wamhef 5945,
der welfiſche v. Bar 5331, der konſervative Landrath v. Peſtel 1234.
Bei der Wahl von 1898 hatte der nationalliberale Kandidat 3191,
der welfiſche 4959, der konſervative, auch damals der Landrath

feſte 2110 Stimmen in der Stichwahl ſiegte dann der
elfe.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

60. Sitzung vom 21. April. 1 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Dr. Boſſe, Frhr. v. d. Necke,

Dr. v. e Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz

enkwurfs betr. die Dienſtſteilung des Kreisarztes und
die Bildung von Geſundheitskommiſſionen.

Abg. Laugerhans (fr. Vp.): Die Vorlage entſpricht nicht den
Erwarturgen, die wir davon hegen durften. Sie bringt eigentlich nur
eine Beſſerſtellung des Kreisarztes, die aber nur unter anderen Be-
dingungen unternommen werden kann. Die Eingriffe in die kommu
nale Freiheit ſind zu beſeitigen. Die Selbſtändigkeit des Kreisarztes
iſt zu vergrößern. Die Geſundheitskommiſſionen ſind beizubehalten,
aber lieber in der Form, in der ſie ſeit 1835 durch Geſetz feſtgeſetzt
ſind, als in der Foem, in der ſie hier vorgeſchlagen werden. Weitere
Forderungen ſind von dieſer Regierung nicht zu verlangen.

Abg. Dr. Graf Douglas (freikonſ., ſchwer verſtändlich, da er
nach rechts ſpricht) Die äußere Sicherſtellung des Kreisarztes, ſeine
Penſionsfähigkeit u. ſ. w. entſprechen einem dringenden Bedürfniß.
Auch ſonſt enthält der Entwurf ſo viele Fortſchritte, daß wir dafür
eintreten können. Jch ſchlage eine Kommiſſion von 21 Mit-
gliedern vor.

Abg. Dr. Martens (natlib.): Man ſagt ſonſt, was lange währt,
wird gut. Danach müßte der Entwurf ganz vorzüglich ſein. Leider
kann man ihm dies Prädikat nicht ohne Weiteres erteilen. Eine voll
ſtändige Medizinalreform iſt verſprochen worden, gehalten iſt nur ein
Stückchen dieſes Verſprechens. Die Stellung des Kreisarztes iſt nicht
einwandfrei. Die Frage, ob dem Kreisarzt die Privatpraxis zu ge
ſtatten iſt, iſt nicht abgeſchloſſen. Die Abgrenzung der Thätigkeit
des Kreisarztes enthält mancherlei Widerſprüche. Jch kann nicht mit
der Begründung die Beſtimmung für übeiflüſſig halten, daß die
Landräthe die Verpflichtung zur Anhörung des Kreisarztes in
Geſundheits Angelegenheiten haben. Die Bedenken dagegen
ſind übertrieben. Früher hat der Landrath einen Kreis-
rathsBeſchluß herbeiführen müſſen, um den Kreis Phyſikus
hinzuziehen wenn jetzt der Landrath den Kreis Aus
ſchuß nicht mehr zu befragen braucht, um den Kreisarzt hinzuzuziehen,
ſo iſt das doch eine Erweiterung der Rechte des Landraths, aber
nicht der Rechte des Kreisarztes. Der Kreisarzt brautht ja nicht
allen Sitzungen des Ausſchuſſes beizuwohnen, aber er iſt zu allen
Sitzungen hinzuzuziehen, wo ſeine Gegenwart von Nutzen ſein
könnte. Wie ſoll nun da die neue Vorlage ausgeführt
werden Dazu iſt es noaothwendig, das Einkommen
des Kreisphyſikus genau feſtzuſtellen. Denn es würde ſich noch
darum handeln, bei der Zurdispoſitionsſtellung oder Penſionirung
den Kreisphyſikus entſprechend zu entſchädigen Welche Nebenbezüge
ſollen dabei angerechnet werden Mindeſtens doch die, die er aus
den amtlichen Aufträgen erhält. Ich ſchließe mich dem Antrage auf
Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion an und zwar von 21
Mitgliedern. (Beifall.)

Abg. Dr. Ruegenberg (Ctr.): Unſere Wiſſenſchaft hat große
Fortſchritte gemacht, die Umſetzung dieſer Fortſchritte in die PrarisBir haben noch kein Seuchengeſetz.

Ich muß mein Bedauern ausſprechen, daß die Regierung auf dieſem
Gebiete noch nicht vorwärts gegangen iſt. Leider ſcheint die Regie
rung auch bei den Beſtimmungen dieſes Geſetzes, der Stellung der
Geſundheitskammern und des Landrathes, zu ſtark
nach der rechten Seite geblickt zu haben. Die Unter-
ſagung der Privatpraxis würde mir zunächſt etwas hart er-
ſcheinen. Dem Kreisarzt wird in der Vorlage eine etwas größere
Bewegungsfreiheit gelaſſen. Daran ſind Befürchtungen geknüpft
worden, als wenn er ſo ſich zu ſtark in der Rolle eines Geſundheits
inſpektors hineinleben könnte. Aber der bisherige Zuſtand iſt un
haltbar. Keine Furcht vor dem Kreisarzt! Er wird Mißſtand auf-
decken und Mittel zur Abhülfe angeben, aber die Ausführung der
Verwaltung überlaſſen. Bei der Penſionirung der überflüſſigen
Kreisphyſici muß ein auskömmliches fingirtes Gehalt zu Grunde ge
legt werden.

Abg. v. Waldow (konſ.): Die ſoziale und wirthſchaftliche
Stellung der Kreisärzte muß geſichert und von dieſem Geſichtspunkt
die Frage des Gehalts und der Privatpraxis geregelt werden.

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Die Vorlage iſt von einer Seite als
der Torſo einer Medizinalreform, von einer anderen als entwicklungs-
fähiger Embryo bezeichnet worden. Ich glaubte jedenfalls der Reſo-
lution des Abgeordnetenhauſes entſprechen zu ſollen. Die Mai
konferenz, die aus Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes und Herren-
hauſes und anderen bervorragenden Sachverſtändigen heſtand.



hat ſich gegen eine ſo umfaſſende Reform, wie ſie die Reſolution
forderte, ausgeſprochen. Als das nächſte Bedürfniß wurde von Allen
anerkannt, die Kreisärzte in ihren Bezügen und Penſionsverhältniſſen
zu beſſern. Jch fühle täglich die Unzuträglichkeiten, die daraus ent
ſtehen, daß man alte, verdiente, vermögensloſe Kreisphyſici, die den
dienſtlichen Anforderungen nicht mehr genügen können, behalten muß.
Aus dieſer Lage ſind wir zu dem eingeſchränkten Entwurf gekommen
und hoſfen, darauf allmählich eine Reform des geſammten Medizi-
nal veſens aufzubauen. Nach dem heutigen Gang der Berathung
gebe ich mich der Hoffnung hin, daß aus der Kommiſſion ein po
ſitives Ergebniß hervorgehen wird. (Beifall.)

Abg. Endemann (nl.): Für eine gute Medizinalreform und
einen Aufſchwung der Geſundheitspflege bedarf es vor Allem
entſprechender Geldmittel. Der Kreisarzt kommt in einen Konflikt
der Pflichten, wenn er nicht von der Privatpraxis gelöſt wird. Das
richtige Verhältniß der Geſundheitskommiſſionen wird die Praxis
ſchon von ſelbſt herausbilden. Für die Kreisärzte ſind auch Laboratorten
erforderlich. Jch danke dem Miniſter für die Vorlage aber mir
fällt dabei ein: Jn den Ozean ſchifft mit tauſend Maſten der
Firgling. ſtill auf gerettetem Boot treibt in den Hafen der

reis.
Finanzminiſter Dr. v. Miquel: Die Frage der Privatpraxis der

Kreisärzte iſt auch unter den Fachleuten umſtritten. n großen
Städten und Jnduſtriebezirken verbleibt ihnen dieſe Möglichkeit nicht.
Das allgemeine Verbot der Privatpraxis hielte ich für verkehrt und
für Kreisärzte und Publikum gleich nachtheilig. Jn dünn bvevöl-
kerten und armen Gegenden würde daraus ein Mangel
an Aerzten entſtehen. Dieſe ſchwierige Frage iſt durch einfache
Einſtellung von neuen Beamtenſtellen nicht gelöſt. Den-
jenigen Kreisärzten, die durch ihren amtlichen Beruf voll
beſchäftigt ſind, muß angemeſſenes Gehalt gewährt werden. Sehr
richtig!) Die Stadtphyfici in den großen Städten dürfen ja ſchon jetzt
keine Privatpraxis treiben. Eine allgemeine Gehaltsnorm wird ſich
nicht finden laſſen, ſo lange die Kreisärzte Privatpraxis treiben man
wird Höchſt und Mindeſtſätze aufſtellen müſſen. Eine Reform des
Kreisarztweſens präjudizirt nicht einer künftigen Reform der der
höheren Jnſtanzen. Behandeln Sie die Vorlage in der Kommiſſion
ſo ſ onend, daß nicht auch der Embryo todt gemacht wird. (Beifall.)

Abg. Ehlers (freiſ. Vgg.) ſpricht gegen das Verbot der Prieat-
praxis, das den Kreisarzt zu einem Verwaltungsbeamten ſtempeln
würde. Durch die Vorlage gehe ein Hauch von Mißtrauen gegen
die großen Städte, die doch gerade den hygieniſchen Fortſchritt in
Fluß gebracht hätten. Die Unterſtellung der Kreisärzte unter das
W.iniſterium des Jnnern ſei recht bedenklich.
Die Vorlage geht an die um 7 Mitglieder verſtärkte Elfer

Kommiſſion.
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr.

Juſtizgeſetze.
Schluß 4 Uhr.

Erſte Berathung einiger

Samoa
Einer Meldung des e Herald“ aus Waſhington

zufolge wies der Staatsſekretär Hay den amerikaniſchen Konſul
auf Samoa an, den Frieden vor der Ankunft der
Samoa- Kommiſſion wiederherzuſtellen, undſandte dem
Admiral Kautz den Befehl, Konflikte mit den Ein-
geborenen zu vermeiden und ſich auf den Schutz des
Lebens und des Eigenthums der Amerikaner zu beſchränken.
Die engliſchen. Vertreter dürften ähnliche An
weiſungen erhalten haben. Das Staatsdepartement
vernimmt, der engliſche Konſul ſei ermächtigt worden, den
anderen Konſuln in Betreff der Proklamation an die Einge-
borenen ſich anzuſchließen, in welcher aufgefordert wird, bis
t Ankunft der Kommiſſion ſich jeder Feindſeligkeiten zu ent
alten.

Ausland.
OeſterreichNugaru.

Ein neuer Sprachenentwurf?
Den Prager „Narodni Liſty“ zufolge hat der Sektionschef im

Miniſterium des Jnnern, Stummer, bereits den Sprachen-
geſetzentwurf ausgearbeitet, welcher auf Grund des F 14 ein
geführt werden ſoll. Der Entwurf ſtellt dem Blatte zufolge 5 Zonen
auf, eine einſprachig deutſche, eine einſprachig tſchechiſche, eine mit
vorwiegend deutſcher, eine mit vorwiegend tſchechiſcher Bevölkerung
und eine gemiſchtſprachige, das heißt eine ſolche, in welcher die
Minorität der einen beider Nationalitäten mehr als 25 Prozent be
trägt. In den einſprachigen Zonen ſollen die Amtshandlungen in
einer Sprache vorgenommen werden, doch ſoll bei jeder Behörde ein der

zweiten Landesſprache kundiger Beamter angeſtellt werden. In der vor
wiegend deutſchen Zone ſoll grundſätzlich in deutſcher Sproche ver
handelt werden, doch wird von einer größeren Anzahl von Beamten

die Kenntniß der tſchechiſchen Sprache gefordert werden. In der
gemiſcht-ſprachigen Zone ſoll es zuläſſig ſein, in jeder der beiden
Landesſprachen zu verhandeln. Die Stadt Prag würde unter die
letzte Kategorie fallen.

Der Salzvurgiſche Landtag nahm einſtimmig folgenden Antrag
des Verfaſſungsausſchuſſes an: Der Landtag ſpricht die Ueber
zeugung aus, daß die Sprachenverordnungen aufzuheben und der
Ausgleich mit Ungarn verfaſſungsmäßig abzuſchließen iſt.

Fraukreich.

Der Dreyfushandel.
Der Figaro fährt in ſeinen Enthüllungen in einem 24 Spalten

langen Artikel heute fort und veröffentlicht die Ausſagen von 20 vom
Kaſſationshof vernommenen Zeugen auch das Facſimile des Bor
dereaus wird wieder veröffentlicht. Die Ausſagen des früheren Di
rektors des Cheche-Midi-Gefängniſſes, des Majors Forzinetti,
über die Einlieferung des Hauptmanns Dreyfus in das
Gefängniß haben wir bereits geſtern telegraphiſch gemeldet;
im Anſchluß daran theilen wir aus den neueſten
Enthüllungen des „Figaro“ noch das Folgende mit: Zeuge Pique
erzähtt, man habe auf der Jnſel Ré in einem Kleidungsſtücke des
Dreyfus eine mehr oder minder genaue Abſchrift des
Bordereaus gefunden. Der Zeuge ſetzt hinzu daßDreyfus immer mit größter Entſchiedenheit ſeine ünſchuld
detheuert habe. Aus den weiteren Zeugenausſagen
geht hervor, daß der Polizeiſergeant Depert ausſagt, Dreyfus habe
im Crvilgefängniß geäußert: „Jch bin ſchuldig, aber ich bin nicht
der Einzige.“ Der Gefängnißdirektor erklärt, eine ſolche Aeußerung
Dreyfus' nicht gehört zu haben. Mehrere mit dem Hauptmann
Leorun-Renault befreundete Zeugen ſagen aus, daß dieſer niemals
von dem angeblichen Geſtändniſſe des Dreyfus zu ihnen geſprochen
habe. Der Sachverſtändige Bertillon hält ſein
aufrecht, daß das Bordereau von Dreyfus und mittels Gitters
u ſei. Der Sachverſtändige Charavay erklärt, daß er ſein

utachten über das Bordereau theilweiſe zurücknehmen
müſſe, ſeitdem er die Schrift Eſterhazy's kenne, die mit der
des Bondereau's entſchieden eine größere Aehnlichkeit habe
als die des Dreyfus. Die Sachverſtändigen Gohert und
Pelletier erklären, das Bordereauſeinicht von Orey-

fus, Gothert ſchreibt es formell Eſterhazy zu.
Den Blättern zufolge richtete General Roget an den

Zone ein Schreiben, in welchem er erklärt, daß er auf eine
onfrontirung mit Picquart verzichte, da dieſer ſelbſt in
äteren Verhören ſeine früheren Angaben, welche mit denen des
eneral Roget in Widerſpruch ſtanden, n habe. General

Roget deutet in ſeinem Schreiben an, die Kriminalkammer müſſe
eine Ausſagen Piecquart vorgelegt haben. Der Brief des Generals

Roget ſoll bei der Verleſung von mehreren Mitgliedern der
Kriminalkammer mit Aeußerungen des Unwillens aufgenommen
worden ſein.

Von verſchiedenen Blättern gemeldet, daß der
Kaſſationshof den Hauptmann Freyſtätter thatſächlich
vernehmen wolle, jedoch nur bezüglich des Eindruckes, den die
Ausſagen Henry's auf das Kriegsgericht gemacht hätten. Jn Be
treff der Uebermittelung der geheimen Schrift-
ſt ücke werde Hauptmann Freyſtätter nicht befragt werden, da der
Kaſſationshof vor der Annullirung des Urtheils von 1894, welche
die Strafverfolgung Merciers und Anderer nach ſich ziehen würde,
zurückſchrecke. Einige Blätter melden, daß Berichterſtatter Ballot-
Beaupré erklärt, es ſei ihm unmöglich, ſeinen Bericht bis Ende dieſes
Monats fertigzuſtellen.

Paris, 21. April. Die Vereinigten Kammern des Kaſſations
hofes traten geſtern Mittag zu einer geheimen Sitzung zuſammen.
Ueber den Verlauf derſelben verlautet noch nichts. Vorher waren
General Chanoine und Paléologue als Zeugen vernommen worven.

Der „Temps“ veröffentlicht einen langen Brief Cavaignac's
an den Präſidenten Mazegau, um verſchiedene techniſche Punkte in
den, Ausſagen des Majors Hartmann richtig zu ſtellen und
ſeine eigene Meinung aufrecht zu halten, daß die im Bordereau auf
geführten Stücke nur von einem Artillerieoffizier des Generalſtabs
ausgeliefert ſein könnten.

wird

Oſtaſieu.
Befriedigung deutſcher Wünſche. Kaulung.
Die Frage der Herſtellung eines Anſchluß-Geleiſes zur Ver

bindung der deutſchen Niederlaſſung in Hankau mit dem dortigen
Bahnhof der Hankau-Peking-Bahn iſt nach längeren Verhandlungen
den deutſchen Wünſchen entſprechend geregelt worden.

Die aufſtändiſchen Chineſen ſind nunmehr aus dem
erweiterten Gebiet von Kaulung vertrieben. Die britiſchen
Truppen verfolgten ſie von Dorf zu Dorf und brachten ihnen zahl
reiche Verluſte bei. Weiterer Widerſtand wird nicht erwartet, jedoch
wird das engliſche Truppenlager zwei Meilen weiter landeinwärts
verlegt und der ganze Bezirk von Taipofu beſetzt gehalten.

Telegramme.
Berlin, 22. April. Ein Unglück ereignete ſich geſtern

Abend in dem Feuerwerks-Laboratorium zu Spandau mit
Sprengkapſeln, indem ein Arbeiter beim Transport derſelben
ausglitt und die Kapſel fallen ließ. Ein Arbeiter wurde
ſofort getödtet, einer ſchwer verletzt und ein Oberaufſeher
hat leichte Verwundungen.

Köln, 22. April. Das Befinden des Kardinals
Krementz war während der Nacht etwas beſſer, die Schwäche
ſcheint nachgelaſſen zu haben, auch konnte er geſtern Abend
etwas Wein zu ſich nehmen.

Aus Nah und Fern.
Vaterländiſcher Frauenverein. Die Kaiſerin hat an den

Vorſtand des Vater ländiſchen Frauenvereins in
Straßburg i. E. das folgende Handſchreib n gerichtet

„Jch habe mit vielem Intereſſe den letzten Jahresbericht des
Vaterländiſchen Frauenvereins in Straßburg' i. E. entgegengenommen,
welcher einen Rückblick auf die nun 25 jährige Vereinsthätigkeit enthält.
Es gereicht Mir zur Freude, bei dieſem Anlaß Meine dankbare An
erlennung für die Leiſtungen kund zu geben, die in dieſem Zeitraum
mit Gottes Segen von den Vaterländiſchen Frauenvereinen in
Elſaß Lothringen erzielt worden ſind und auf einem viel
umfaſſenden Gebiet der Wohlfahctspflege zu erfreulichen Ergebniſſengeführt haben. Mit dem aufrichtigen Wunſche für ein ferneres Ge

deihen dieſes ſegensreichen Wirkens werde Jch demſelben ſtets
Meine beſondere Theilnahme ſchenlen.“ Dem Vaterländiſchen
e wer en der Provinz Oſtpreußen hat die Kaiſerin einen

eitrag von 1000 Mk. als Unterſtützung ſeiner Thätigkeit in der
Bekämpfung der dort ſich immer mehr verbreitenden Augenkrankheit
(Granuloſe) übermitteln laſſen.

Beendigte Revolution. Nach einem in Waſhington einge-
Telegramm des Geſandten der Vereinigten Staaten in

a Paz iſt die Revolution in Bolivia beendet.
Jm Becken von Mons waren geſtern 3500, im Becken du Centre

12000 und im Becken von Charlervi 21000 Berglente
ausſtändig. An allen Orten herrſcht Ruhe. Es beſtätigt ſich,
daß der Ausſtand am Montag in dem Becken von Mons ein allge
meiner ſein werde. Jn dem Becken von Lüttich hat der Ausnand
ſich auf alle Kohlenzruben des Plateau von Hervé, auf
Seraing und die übrigen Kohlengruben der Gegend aus-
gedehnt. Mehrere Angriffe auf Arbeitswillige wurden als
bald ſtreng unterdrückt. Nach allen Gegenden wurden Ver-ſtärkungen dür die Gendarmerie abgeſchickt. In den Verſamm

lungen fordern die ſozialiſtiſchen Abgeordneten fortdauernd zum Ausſtand auf. Jn Lüttich
kam es zwiſchen betrunkenen Bergarbeitern zu
blutigen Schlägereien; einer derſelben wurde durch einen
Beilhieb tödtlich verwundet.

Peſt in Paris Die Polizeipräfektur von Paris erklärt in
einer amtlichen Note auf Grund der von dem Polizeipräfekten per
ſönlich angeſtellten Unterſuchung, daß das Gerücht von veſtrerdächtigen
Erkrankungen in Paris vllokommen unbegründet iſt.

Eisgang. Man berichtet aus Petersburg, 21 April: Bei
mäßigem Waſſerſtande hat geſtern Abend der Eisgang auf der Newa
begonnen. Die Eröffnung der Schifffahrt ſteht unmittelbar bevor.

Verungl ickter Streit. Außer den Anſtiftern, welchen ge
kündigt worden iſt, haben geſtern faſt ſämmtliche Ausſtändige in
Reichenbach i. Schl. die Arbeit wieder aufge-
nommen, ſomit iſt der Ausſtand beendet. Alle Forde-
rungen der Arbeiter ſind abgelehnt worden.

Todesfälle. Wie die „Kölniſche Zeitung aus Düren meldet,iſt daſelbſt der Geheime Commerzienrath Leopold Hoeſch heute
Nachmittag geſtorben. Der Landgerichtspräfident Lampugnani
in Görlitz, der vor einiger Zeit ſein diamantenes Amtsjubiläum
feierte, iſt geſtorben. Er war von 1867 bis 1873 konſervativer
Landtagsabgeordneter.

Der wegen Landesverrathes verhaftete Feldwebel
Albrecht vom 129. Jnfanterieregiment, der, wie gemeldet, von
Bromberg nach Spandau überführt werden ſollte, iſt in der ver
gangenen Nacht auf dem Bahntransporte zwiſchen Tantow und
Kaſchkow entwichen und visher nicht wieder ergriffen worden.

Die Streiks in Böhmen. Jm Streikgebiet von Nachod
herrſchte geſtern Ruhe in Eipel und Rothkoneletz dauert der Aus
ſtand fort. Jn Bud weis hat ſich ein Schiedsgericht, beſtehend
aus Vertretern der Stadtgemeinde, des Gewerbeinſpektorats, der Be
zirkshauptmannſchaft und Arbeiterſchaft, gebildet, welches den Zweck
hat, eine Verſtändigung zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern
herbeizuführen.

Ueber einen „Räuberprofeſſor“ meldet ein Telegramm aus
Agram: „pProfeſſor La za Gjurgjewski, Millionär aus
Neuſatz,“ eine elegante Erſcheinung und mehrerer Sprachen mächtig,
wurde in Otocac verhbaftet. Es hatte ſich herausgeſtellt, daß
der Herr „Profeſſor“ Gjurgiewsfi alias Macedonski ein gefürchteter,
lange geſuchter Ein brecher und Mitglied einer achtköpfigen Ver
brecherbande iſt, der zahlreiche Einbrüche c. verübt hat.

Von der See. Jnfolge des Sturmes ſtrandete bei Kiel der
norwegiſche Kohlendampfer „Peik“. Drei Bergungsdampfer ſind
zur Rettung abgegangen. Das Segelſchiff „Svea“ ſank im
Drefjord die Bemühungen, das Schiff, welches Eigenthum des
Kapitäns und unverfichert war, zu bergen, ſind ausſichtslos.

Berliner Chronik.
Seuſationelle Verhaftung. Der frühere Direktor der

Berliner Omnidus- Aktiene Geſellſchaft Rax

e en

Arendt, der in der Kronenſtraße 3 unter der Firma J. W. Arendt
ein Bankgeſchäft betreibt und ſich in der letzten Zeit beſonders mit
Vermittelungsgeſchäften befaßte, iſt in Leipzig verhaftet
worden. Arendt hal ſchon früher in Verbindung mit der Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Bank von ſich reden gemacht. Eine Zeit lang war er
auch Direktor des Theaters Unter den Linden. Die Verhaftung
Arendts hat der Unterſuchungsrichter am Landgericht zu Leipzig
Dr. Mitterſtedt veranlaßt. Dieſer erließ vor einiger Zeit einen Haft-
befehl. Arendt ſuchte die Folgen des Haftbefehls abzuwenden, indem
er eine Bürgſchaft von 25 000 Mark anbot. Auch die hieſige
Kriminalpolizei wurde mit Nachforſchungen betraut. Der Leipziger
Unterſuchungsrichter lud Arendt dann zum 13. ds. Mis. zu einer
Vernehmung vor und nahm ihn nach dieſer in Unterſuchungshaft.
Das Vergehen des Arendt hängt zuſammen mit Transaktionen, die
die Aktiengeſellſchaft Braunkohlenbergwerk „Martha“ zu Grimma
betreffen. Auch über eine Bethätigung Arendts bei den ſonderbaren
Geſchäften mit dem jungen Cirkusdirektor Ernſt Renz, von denen
auch im Prozeß Schachtelv, EgloffſteinDietel die Rede war, haben
hier in Berlin Vernehmungen ſtattgefunden. Soweit die Meldung
einer hieſigen Lokalkorreſpondenz. Wie im Gegenſatz hierzu ein
Verwandter des Herrn Arendt mittheilt, erſcheine die Meldung von
deſſen Verhaftung noch ſehr zweifelhaft, da ſich A. noch geſtern
Abend telephoniſch aus Köln hierher meldete und die Abſicht aus
ſprach, nach Brüſſel weiterzureiſen.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Lehrer Hartmann zu Wege-

leben im Kreiſe Oſchersleben der Adler der Jnhaber des Königl.
Hausordens von Hohenzollern. Ernannt wurden die Rechtsanwälte
Borchert und Sack in Mühlhauſen i. Th. zu Notaren
für den Bezirk des OberLandesgerichts Naumburg a. S., mit An
weiſung ihres Wohnſitzes in Mühlhauſen i. Th.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Heinrich Kiepert F. Heinrich Kiepert, der berühmte

Geograph, iſt geſtern früh in ſeinem Heim in Berlin geſtorben,
nachdem er das patriarchaliſche Alter von über achtzig Jahren
erreicht hatte. t

Mit ihm geht eine Zierde der deutſchen Wiſſenſchaft den Weg
alles Lebenden. Jahrzehnte lang hat Kiepert an der

Spitze T Forſcher ſeines Faches geſtanden und noch bis
zuletzt m größtem Jntereſſe alle die Veränderungen der

verwerthet, welche die moderne
herbeiführte. Mit beſonders

regem Eifer folgte Heinrich Kiepert den neuen Wegen, die ſein
deutſches Vaterland jenſeits der Meere ſuchte. Im vorigen Sommer,
als er 80 Jahre wurde, konnte er denn auch an der Fülle der An-
erkennungen, die man ihm von allen Seiten darbrachte, das Maß
ſeines Ruhmes und ſeiner Popularität meſſen. Heinrich Kiepert wurde
am 31. Juli 1818 zu Berlin geboren, beſuchte die Berliner Univerſität
und machte Reiſen in Kleinaſten, wo er ſich ſeine erſten topo
graphiſchen Sporen verdiente. Vom Herdoſt 1845 war er techniſcher
Leiter des Geographiſchen Jnſtituts in Weimar, ſiedelte Ende
1852 nach Berlin über, wo er ſich habilitirte, 1859 außerordent-
licher und 1874 ordentlicher Profeſſor wurde. Schon im Jahre 1853
war er Mitglied der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften geworden.
Von ſeinen zahlreichen kartographiſchen Editiönen ſeien genannt:
„Atlas von Hellas und den helleniſchen Kolonien“, „Karte von Klein
aſten“, „Neuer Handatlas der Erde“, der „Atlas antiquus“ und
Kieperts „Schulwandkarten und phyſikaliſche Wandkarten“. Außer-
dem ſind ſein Lehrbuch und ſein Leitfaden der alten Geographie zu
nennen.

Frankfurt a. M., 21. April. Geſtern Abend
bildete ſich hier ein vorbereitender Ausſchuß zur Errichtung eines
Denkmals für Gabelsberger, den Begründer der deutſchen
Stenographie.

Hermann Snudermann iſt an einer leichten Lungenenkzündung
erkrankt und hat ſich in das Sanatorium am Hanſaplatz begeben.

München, 21. April. Der Münchner Hof. pernſänger
Bertram, über deſſen Verhaftung wir wiederholt berichteten,
wurde, nachdem ſeine Haftbeſchwerde abgewieſen worden iſt, heute
nach Hamburg übergeführt.

Paris, 21. April. Eduard Pailleron iſt geſtorben.
Mit ihm verliert Frankreich einen ſeiner vornehmſten Schriftſteller.
Pailleron war kein Effectdramatiker wie Sardou, er beſaß auch nicht
die Scharfgeiſtigkeit eines Dumas, aber er war in ſeiner Art ein
Dichter, in dem ſich der feinere franzöſiſche Witz, der echte Esprit mit
mit dramatiſchem Talent vereinte. Seine Luſtſpiele ſind feine Sa
tiren, die, ohne eine ſtarke Handlung aufzuweiſen, doch unterhalten. Paille
ron ſchließt in ſeiner Art faſt unmittelbar an Augier an, als deſſen
Schüler er bezeichnet werden kann. Jm Jahre 1844 geboren, war
Eduard Pailleron erſt Advokat, ehe er ſich der Litteratur zuwandte,
dann widmete er ſich faſt ganz der dramatiſchen Produktion. Als
Schriftſteller wurde ihm jene Ehre zu Theil, nach der alle geiſtigen
Arbeiter in Frankreich ſireben: Er wurde einer der „vierzig Un
ſterbli hen“, er fand Aufnahme in die franzöſiſche Akademie. Jn
den letzten Jahren hat Pailleron nur ſehr wenig geſchrieben.

Dresden, 21. April. In Gegenwart von etwa 200 Theil-
wurde heute der 27. deutſche Aerztetag in Tresden

eröffnet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

W Eiſenach, 20. April. (Jum Kaiſerbeſuch.) Um
11 Uhr iraf der Herzog von Sachſen- Coburg und
Gotha und der Herzog von Connaught mit je einem Adju
tanten hier ein. Der Herzog von Coburg-Gotha trug Generals-
Uniform, während der Herzog von Connaught in Zivil erſchienen
war. Am Bahnhofe waren im Auftrage des Großherzoas der Erbaroß
herzog zum Empfange erſchienen, in deſſen Begleitung ſich Idjutant Major
von Auer, ſowie Oberſtallmeiſter Graf Münſter befanden. Außerdem
war als Chef der Landespolizei Bezirksdireltor Dr. Encken anweſend.
Nachdem ſich die Herrſchaften begrüßt hatten und die Vorſtellung des
Gefolges erfolgt war, fuhren dieſelben nach der Wartvurg. Mit
gleichem Zunge traf als Gaſt des Großherzogs Graf Görtz Schlitz
hier ein. Der Kaiſer fährt auch heute nicht zur
Jagd. Geſtern Abend waren zur Tafel auf die Wartburg befohlen
der Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Nr. 97 Oberſt von
Groß, genannt von Schwarzhoff, der hieſige Bataillonskommandeur
von Grumbkow und der Hoffägermeiſſer von Mauderode. Der
Erbdgroßherzog, welcher heute früh von der Jagd
urückkehrte, hat auf derſelben zwei Auerhähne geſchoſſen.Wie die „Eiſenacher Zeitung“ meldet, begrüßten am Mittwoch an

der WartburgChauſſee zwei hier in Penſion befindliche junge
Franzoſen den Kaiſer mit dem Zuruf „Vive Vemperenr“. Der
Kaiſer war ſichtlich über dieſe Aufmerkſamkeit erfreut und dankte
freundlichſt.

W Roſenthal, 21. April. (Die bereits gemeldete Ex-
ploſion) erfolgte 47 Uhr, das Maſchinenhaus, ſowie die angrenzen-
den Gebäude wurden durch die Exploſion vollſtändig zerſtört; der
Materialſchaden ſoll 100 000 Mk. betragen. Die vorläufig brodlos
gewordenen Arbeiter werden anderweitig beſchäftigt werden. Die ge
lödteten Perſonen ſind der Fabrikmaurer Unglaube, der Heizer Eber
hardt, der Maſchinenwärter Langheinrich, der Fadrikſchmied Grenz
und der Fabrikmaurer Langheinrich.

Gera, 21. April. (Sozialdemokratiſches Ehren-
wori.) Der Führer der reußiſchen Sozialdemokraten, ehe
maliger Reichstagsabgeordneter Hugo Rödiger,
war gegen Mitte vorigen Jahres in ſeiner Eigenſchaft
als verantwortlicher Redakteur der in Gera erſcheinenden
„Reußiſchen Tribüne“ von der Strafkammer des Land
gerichts wegen Beleidigung zu einem Jahr acht Monaten
Gefängniß verurtheilt worden. Seine ſofortige Verhaftung
wurde nicht beſchloſſen, da R. ſein Ehrenwort gab, ſich nicht
durch Flucht der Strafe entziehen zu wollen. Das Ehrenwort
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62 Br., Mais per Mai un 4,/6 Od., 4,77 Br., Hafer
per Frühjahr 6,03 Gd., 6,04 Br.

Peſt, 21. April. Weizen loco matt, ver April 8,70 Gd.,
8,75 Br., pr. Mai 8,60 Gd., 8,61 Br., pr. Oktober 8,23 Gd.,
8,24 Br. Reg vr. April 6,55 Gd. 6,56 Br. Hafer ver
April 5,72 Gd., 5,74 Br. Mais pr. Mai 4,47 Gd., 4,48 Br.

Paris, 21. April. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
per April 21.05, pr. 21.00, pr. Mai 21.25, per Mai-
Aug. 21.05. Roggen ruhig, pr. April 13,50, or. Sept. Dez.
13,10.

Paris, 21. April. (Schlußbericht.) Weizen ruhig., pr.
April 21,10, pr. Mai 21.25, ver MaiAug. 21.05, pr. Sept.Dez.
20,50. Roggen ruhig, ver April 13.50, per Sept. Dez. 13.10.

Antwerpen, 21. April. Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer behpt. Gerſte ruh.

Amſterdam, 21. April. Weizen auf Termine flau do. pr.
per Mai pr. Nov. Roggen loco do. auf Termine ruhig,
per Mai 138, per Oktbr. 127.

London, 21. April. An der Küſte 1 Weizenladung angebolen.
New-York, 21. April. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 83, per Mai 78* ver Juli 78 pr. Sept. 772pr. Oktober Mais pr. Mai 40 pr. Juli 39 per September
Mehl 2,85, Getreidefracht 1x.
Chicago, 21. April. (Telegr.) Weizen per Mai 73

per Juli 748/,, Mais per Mai 34
Zucker.

Hamburg, 21. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Ufance, frei an Bord Hamburg
pr. April 10,37, pr. Mai 10,90, pr. Juli 11,00, pr. Auguſt 11,07x,
pr. Okt. 9,878, pr. Dzbr. 9,75. Stctetig.

London, 21. April. 96 Proz. Javazucker loco 12 ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 10 Sh. 9 d. ſchwächer.

Kaffee.
Hamburg, 21. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averageSantos. Mai 28.50, Septbr. 2559 G., Dezbr. 30.90 G., März

30,75 G., Alles Geld.
Hamburg, 21. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Mai 28.25 G., Septbr. 29.50 G., Dezbr. 30.00 G.
März 30.50 G.

Havre, 21. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 5,000 Sack, Santos 17,000 Sack.
Recettes für geſtern.

Havre, 21. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos April 34.25, Mai 34.50. Septbr. 35.50. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 21. April. Java-Kaffee good ordinary 2751.
Petrolenm.

Bremeu, 21. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6.25 Br.

Hamburg, 21. April. Petroleum ſchwach. Standard white
loco 6.15 Br.

Antwerpeu, 21. April. Raffinirtes Tyve
weiß loco 18, bez. u. Br., per April 18 Br., Mai 18 r.,
Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. April. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 61,50-—63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach Anabe der Kommiſſton der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

ndelskammer notirt.
Verlin, 21. e Sviritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 39.90 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 21. April. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver April 57.10 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per April 37.60 Br.

Stettin, 21. April. Svpiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38.30 G.

Hamburg, 21. April. Spiritus abgeſchw. April I9 G.,
6 Mai 179 G., Mai Juni 19 G., Juni Juli
Paris, 21. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig.

April 45.50 G., Mai 44.00, Mai Auguſt 43.75. G., September
Dezbr. 39,50 G.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 21. April. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 47,00 Br.
Köln, 21. April. Rüböl loco 52.50, April 50,30.
Paris, 21. April. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. April 48.75,

Mai 49,00, Mai Auguſt 49.25. Sept.Dzbr. 50.75.
Hülſenfrüchte.

Nordhaufen, 20. April. Kochlinfen 20,00--30,00 Mk., Koch
erbſen 16,00--19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 20. April. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,50 Mk., Kartoffelmehl 20,50 Mk., feuchte Stärke 10, 0 Mk.
Nordhaufen, 20. April. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. p. 100 kg

6 mer 20. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
19 -20 Mk., Liefer. MaiJuni 19 -20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20 -21 Mk., Liefer. MaiJuni 20 bis
21 Mk., Superior Stärke 20--20 Mk., SuperiorMehl 20,
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhaufſen, 20. April. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40 1,60 Mk. ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammeilfleiſch 1,10--1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,0) Mk., Svpeiſebutter 2,20 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 2,69 Mk., Eier 0,87--0,94 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,60--2,80 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 20. April. Schmalz. Amerik. Steam 26! Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Speeial 28 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 28 Mk.,
div. Marken 272 --28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

ſche.Hamburg, 20. April. wut 140 Pfg., kleine 100 Pfg.,

rn n 155 Pfg., kleine 120 Pfg., Kleiße, große 85 Pfg.,kleine 35 Pfg., r 49 Pfg., Zander ö0 Pfg. Schollen
g5r6 42 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 25 Pfg., Schellſiſche, große
2 Pfg., mittel 22 Vig, kleine 18 Pfg., Lachs, rothfl. 300 Pfg.,

Silberlachs 155 Pfg., Lachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 50 Pfg.,
Seehechte Pfg. Hummern, lebende 260 Pfg., Cabliau, große
13 Pfg., kleine 16 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 11 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel 35 Pfg.

Stroh. Hen.
Nordhanſen, 20. April. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu

4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 21. April. Kammzug Terminhandel. La Plata.
Grundmuſter B., per April 4,65 Mk., per Mui 4,65 Mk., per
Juni 4,65 Mk., per Juli 4,671 Mk., per Auguſt 4,70 Mk.,
per September 4,70 Mk., per Oktober 4,721 Mk., per November
4,721 Mk., per Dezember 4,721 Mk. ver Januar 4,721 Mk.,
ver Februar 4,721 Mk., per März 4,721 Mk. Umſatz Kilo

ramm. Tendenz Ruhig.
Baumwolle. Willig. Upland middlingBremen, 21. April.

loco 31,75 Pfg. ßLiverpool, 21. April. (Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 10 090 Ballen, davon für Spekulation und Export 509 Buallen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per AprilMai 32 Verk.-Preis, Per Sept.Okt. 3 h Käuferpreis,

3 W Verk.-Preis, Okt.Nov. 3 Verk.Preis,
Juni-Juli 32 Käuferpreis, Nov.Dez. 3 BrrrJuli- Auguſt 32 Käuferpreis, r 7 3 Verk.-P.eis,

Aug-. Sept. 3 Verk.-Preis,, Jan. Febr. 319 Käuferpreis.
Metalle.

Amſfterdam, 21. April. Bancazinn 68
London, 21. April. Silber 277 Lſtrl., ChiliKupfer 76

Lſtrl., per 3 Monate 757 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtel., engl.
141/, Lſtrl., Zinn 114 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl. tGlasgow, 21. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 sh. 9 d.

Düngemittel.
Hamburg, 20. April. (Chiliſalpeter.) Loco 7,45 Mk.

Rio de Janeiro, 20. April. Wechſel auf London 7!/6
Buenos Ayres, 20. April. Goldagio 134.30.

c V Z TVerankwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.““ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag rn Otto Toiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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